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Die jüngste Forschung über das mittelalterliche Papsttum hat sich mehrfach auf die 
Interaktionen zwischen dem Papsttum und den Ortskirchen konzentriert und dabei die bewusste 
Rolle der lokalen Kirchen in ihre Beziehungen zu Rom deutlich hervorgehoben. Durch die 
Verlagerung des Fokus auf die lokale Sphäre konnte eine Gruppe von Akteuren des Dialogs 
zwischen Rom und den Regionen ausgemacht werden, die mit den Ortskirchen besonders 
verbunden waren, da sie dort Pfründe besaßen und sich dort dauerhaft aufhielten. Im 
Rahmen des Vortrags werden die fundamentalen Aspekten der Institution der päpstlichen 
Kapelle beleuchtet, auf der Basis einer prosopographische Analyse. Die Mitglieder der 
päpstlichen Kapelle stellten eine der vielen Möglichkeiten dar, wie der Römische Stuhl in die 
Dynamik der Ortskirchen eingriff, da sie ihre Subdiakonsweihe vom Papst empfingen und 
häufig als Kanoniker in den verschiedenen Domkapiteln der christianitas tätig waren. 
Darüber hinaus wurden Subdiakone und päpstliche Kapläne oft mit der Durchführung von 
Gesandschaften betraut und waren als Nuntien, Legaten und delegierte Richter tätig. 
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